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GLIEDERUNG

•Die Bedingungen des Massenmordes 
• industriell organisiertes Massenmorden
•Der Referenzrahmen
•Die „gesellschaftlichen Bedingungen?“
• Kann man den Tätern individuelle Schuld 

zurechnen?



1. DIE BEDINGUNGEN DES 
MASSENMORDS 

• Ein arbeitsteiliger Vorgang ! der sich normalisiert… 
• Durch Zeit zur Gewohnheit 
• Regelmäßige, routinierte Abläufe (ohne persönliche 

Bewertung)
• Anonymisierung
• Vergleichbarkeit zur Industriearbeit (Effektivität, 

Kleinteiligkeit, Mittel-Zweck-Beziehung)



2. INDUSTRIELL ORGANISIERTES 
MASSENMORDEN

•Errichtung von Tötungsfabriken 
(Holocaust) 
•    „Professionalisierung“/ 
Technokratisierung/ 
Anonymisierung des Tötens 



REFERENZRAHMEN

❖ Was ist nötig, um aus einem 
harmlosen Durchschnittsmenschen 
einen Massenmörder zu machen?

➢ Referenzrahmen = Was ist das Bezugsfeld 
(Gesellschaft), wer ist die Bezugsgruppe in 
meinem Alltag? ! daraus resultieren normierte 
Haltungen und Handlungen… auch eine Frage der 
(gesellschaftlichen) ERZIEHUNG



Wenn der Referenzrahmen vor 
den Augen Anderer verlassen 

wird…  



 
„GESELLSCHAFTLICHE BEDINGUNGEN IM VERGLEICH“  

Referenzrahmen heute: 
demokratisch: 

Gerechtigkeit, Gleichheit, Freiheit 
und persönliche Verantwortung

Nationalsozialistischer 
Referenzrahmen: Menschen in 
unterschiedlichen Kategorien 

eingeteilt 

Aspekte des Referenzrahmen:
- was die Kameraden/ Freunde/ Umfeld erwarten bzw. erwartet
- wie auf Aufforderungen reagiert wird (Bsp. Befehlsstand in 
Isenschnibbe, wer plant, wer handelt?)
- Wie darüber gesprochen wird (Bestätigung oder 
Widerspruch)
- wie man mit der geleisteten „Arbeit“ umgeht, sie selbst 

bewertet
- Gewöhnung und Erziehung

vor diesem 
Hintergrund 
handeln die 

Täter



KANN MAN DEN TÄTERN 
INDIVIDUELLE SCHULD ZURECHNEN?

• Prozess stetig optimiert (Chance zur ständigen Bewertung)
• Ablauf nicht vorgeschrieben, sondern immer planvolle 

Weiterentwicklung um Ausführungen zu perfektionieren
! aktiver Prozess des „Optimierens“
• Planung (= denken): 

wie man so viele Leichen wie möglich in eine 
Grube unterbringen bzw. vergraben kann (oder 

Bsp. Isenschnibbe – Benzin…Scheune)

JA, 
weil



KANN MAN DEN TÄTERN 
INDIVIDUELLE SCHULD ZURECHNEN?

• haben versucht in ihren Handlungsvollzügen 
ihr „Bestes“ zu geben  damit alles 

reibungslos abläuft 
• haben aktiv darüber nachgedacht 
• haben sich bewusst entschieden die Sache 

„durchzuziehen“



„REFLEXIONEN“  
 

WAS MEINEN SIE…? WAS MEINT IHR…?

Wir:
• Wir leben in einem 

demokratischen Staat 
= geringes 
Auftrittsrisiko??

• lässt man sich 
schnell von einem 
negativen 
Referenzrahmen 
beeinflussen??


